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XXXI.

I^iocms öemulcens. Reizstillender oder

lindernder Saft.

l) k«c. ^c^u. coinrn. ^ur. vsl üor. Lsmduc,

unc. 4.

kulv. rgll. Ipecscusnk. Arsn. I.

6o^?ursr. cisciim. I.

L^isc. clisirs^acsn^. ür^c^in. ^

L^ririr. vitlioli sciä. gutt. IZ.

Otei Olivsr. sld. rsc. o^c. unc. I.

Dililcs.

Rsc. comm. ^>ur. vsl üor. Lsulduc.

unc. 5-

8^sc. äisrrsAsc. tcru^i. 2.

^vel Ouinini srad. elsct. ^»ulv. ärsc^m. 1^.

Ljlirit. Vinioü sciä. AU». ZO.

Olsi Oliv. slb. rsc. 0^1 U «Iracliin. 6.

Atitce.

z) kec. üor. Lsmkuc. unc. 2.

8^ec. äiatrsgscsntli. tcru^>. l.

IVlllcs, ksr naucila^o, cui ailck.

Olsi Olivsr. sld. rsc. 0^>t.

L)ru^>. ?Äzzav. errsi. ss unc' z.

4) Rec. A(^u. Ro5sr. vsl kul». Icl. unc. 2.

Luinmi. aralz. sl. ^>u1v. ^cru^>. 8>
Mit-
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IVki/ce, k. cui scid.
OI. Oliv. alk. rec. oz,r.

6islrti. vel Violsr. ZZ unc.
Der erste Saft dient im Brechdurchfall

(cl>c>l!'!.,), vvrnemlich in der sogenannten troknen,
und in der hitzigen entzündlichen Ruhr. Die Be¬
schreibung und Heilung der leztern findet man
im zweiten und zehnten Kapitel meines Buchs:
Von der Ruhr und ihrer Heilart, I. T h.
Giessen 1797.

Der zweite Saft würkt als ein vortref-
liches kühlendes, linderndes, reiz- uud krampf-
srillendes Mittel bei Zuckungen der Kinder, Brech¬
durchfall, allzuheftigcm Erbrechen, Durchfall,
Mageukrampf, Kolik, Sodbrennen, Harnstrenge
und HarnvechaUunz; desgleichen bei heftigem,
die Masern und andre fieberhafte Krankheiten be¬
gleitenden, Husten und Keuchhusten; ferner bei
hitzigen eutzündungsartigen Brustkrankheiten,
Ausschlags - Faul- und Nervenfiebern mit symp¬
tomatischemDurchfall.

Erwachsene nehmen alle 2 Stunden 2, Kin¬
der nach Verhältniß ihres Alters ß — l Eßlöf¬
fel voll, wobei das Glas wohl umgeschüttelt
werden muß. Man verschreibe deshalb für Kin¬
der auch nicht mehr als die Halste der obigen
Portion. Uebrigens kanu man gar wohl zu der

gan-
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ganzen Portion dieses Safts nach der zweiten

Formel bei etwaigem Durchfall 1 — 2 Gran

Brech wurzel, und bei übermäßiger Hitze 2

Skrupel bis zu 1 Drachme gereinigten Sal¬

peter zusetzen, und zwar wie ich zuverlässig be¬

haupten kann, ohne daß sich der Salpeter dnrch

die im Saft enthaltene Vitriolsäure zersetzen soll¬

te, indem nach meinen darüber angestellten, ent¬

scheidenden chemischen Versuchen, die ich ander¬

wärts mittheilen werde, gar keine Zersetzung in

einer solchen Quantität Wasser erfolgte.

Der dritte und vierte Saft ist vorzüg¬

lich heilsam bei heftigem Erbrechen, Magen-

krampf, Kolik, Keuchhusten und Hariibeschwerden

mit Durchsall und Fieder. Ist die Hitze, der

Durst, die Trockenheit des Mundes und der bit¬

tere Geschmack sehr stark, so setze man 8 ^ 12

Tropsen oder 4 — 5 Gran

; hei einer ficberlvsen Diar¬

rhöe aber zwölf Tropfen bis 1 Skrupel

</?»/>. hinzu.

Erwachsene können davon alle 2 — z Stun¬

den 2 " 1 Eßlöffel, Kinder 1—2 Theelöffel

voll nehmen, und man darf nie vergessen, zuvor

das Glas umznschütteln.
XXXII.
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XXXII.

I^nctus msllnstus. Mannasaft.
I^ec. Msnn. Dil^>sn5. I^ulcl. unc. z.

1srt!»r. tartsril. ve! LsI. 8ei»nötte contlit.
^rsn. b — 8.

Ol. clulc. recentill. ärsclim. I.
MilcesnNir.

Es giebt kein besseres Mittel für neuaebohr-
ne Kinder zur Ausführung des KindSpechs alö
dies. Es führt ab, ohne Schmerzen, stillt so¬
gar das Leibreissen, welches die erste Milch der
Wöchnerinnen gewöhnlich verursacht. Man giebt
davon nach vorherigem Umschülteln alle z — 4
Stunden ein Theelöffelchen voll.

XXXIII.

I^iactus eZoriLus. Besänftigender Saft.
liec. ^c^u. cczmm. ^>ur. vel klor. 5smlzuc. unc. 4.

L^iec. distrs^sc. l^cl^^>. 2.
cruci. ozit. ^>nlv. ^rsn. 2.

L^znir. Vitriol, scicl, AU». 2L.
Ol. Olivsr. sld. rec. o^>t. cirsclim. 6.

IVIllcesntur.

In der Cholera und Ruhr mit gelinden Fie¬
berbewegungen und geringer Neigung zum Bre¬

chen
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chen oder auch würklichem Brechen, ohne alle

entMjdliche Zufälle, schaffte dieser Saft mehrern

erwachftuen Kranken die schnellste und beste Hül¬

fe. Ich gebe davon alle Stunden oder zwei

Stunden einen Löffel voll, wobei das Glas um-

geschüttelt werden muß. Kindern wird die Hals¬

te desselben verschrieben, und theelöffelweis ein¬

gegeben M. f. daS zehnte Kap. meines Buchs

von der Ruhr und ihrer Heilart I.TH. :c.

XXXIV.

pec.toralis. Brustsaft.

1) R,ec. errst. Aisctim iz.

rsceniitt. z.

L^irit. vicriol. sciä. »uN. 12 — l6.
Alilce.

2) ^ec. L^rux. clisco6. c!s cs^t. ka^>av. »m-

in^rur. unc. 1!.

Ol. Oliv. sld. rec. opr. unc.

Ä-Iilcs.

z) I^sc. L^ru^>. clislcli. v s I Lspill. Vensr. unc 2.

OI. Oliv. all), rec. o^t. unc. l.

Ä/Ii^ce.

R,ec. L^ru^i. kud. Iä. v s I Ox^ m. Üm^>l. unc. 2.

OI. Oliv. slt>. rec. opt. unc. 1.

IVlitco.

Je-
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Jeder dieser Säfte ist ein herrliches kramps-

stillendes, beruhigendes Brustmittel, wodurch die

Lunge nicht im mindesten erschlafft wird. Sie

zeichnen sich beim hartnäckigen, scharfen, trock¬

nen Katarrhalhusten, beim Keuchhusten der Kin¬

der, und demjenigen, welcher während und nach

entzündungsai t/gen Viustkrankheiten ungewöhn¬

lich lang anhält, und die Kranken erschrecklich

angreist, vorzüglich aus. Auch beweise» sie sich

bei der Lungensucht, Magenkrampf, und beschwer¬

lichem Harnen ungemein hülfreich.

Der zweite dieser Säfte paßt besonders

hei heftigem Erbrechen, Magenkrampf, Kolik,

Keuch- und anderm heftigen Husten, und be¬

schwerlichem Harnen mit keinem oder nur sehr

geringem Fieberder erste, dritte und vierte

Saft aber bei alle» denken/gen Anfallen der

Brust, des Magens, der Eingeweide des Unter¬

leibs und der Harnwege, mit Hartleibigkeit und

Hitze verbunden, welche ich bei Gelegenheit der

Al/.X'/»»'« und im Folgenden

genauer angeben werde.

In denen Fällen, wo den Kranken Säuren

sowohl angenehm als auch dienlich sind, bei gro¬

ßer Hitze nemlich, Durst, Trockenheit des Mun¬

des und bitterm Geschmack, muß man dem zwei¬

ten und dritten Brustsgft noch 8-—12 Tro¬

pfen
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pfen sauren Vitriolgeist, oder 4 — 5 Gran

wesentlicher Weinsteinsaure zusetzen. Bei

der H.irnstrenge und Keuchhusten ohne Fieber und

Leibesverstopfung kann man sich vom ersten,

dritten und vierten Saft mit einem Zusatz

von 10 — iz Tropfen die

trefflichste Hülse versprechen.

Erwachsene können davon alle 2 — Z Stun¬

den Z — 1 Eßlöffel, Kinder 1 — 2 Theelöffel

voll nehmen, wobei das Glas jedesmal umge¬

schüttelt werden muß.

XXXV.

l.ini'tnsutum Kalchfalbe.

I^ec. v^v. rsc. ^nc. 1^ ,

Ol. Olivar. 2II1. rsc. »nc. >.

Älilc?.

Gegen brennende juckende Hautausschlage

von Mancherley Art, und gegen Verbrennungen

ist diese Salbe oft mit großem Beifall der da¬

mit Behafteten angewendet worden. Sie wird

des Tags etlichemal mit einer Feder, nach vor¬

herigem Unifchütteln, ansgestrichen. Gegen Ge¬

schwüre in der Harnröhre und Harnblase kann

sie ebenfalls mit Nutzen eingesprützt werden,

nachdem sie zuvor erwärmt und flüssiger gemacht

worden. XXXVI.
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